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GEM. § 9 BAUGB [.V.M. BAUNVO

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Reines Wohngebiet (§ 3 BauNVO), zuldssig sind gemdal § 3 Abs. 2 BauNVO:
1.1 Wohngebdude,

Pflanzliste Straucher Pflanzliste weitere Baumarten

Carpinus betulus (Hainbuche), IHei 1xv 100 - 125
Cornus mas (Kornelkirsche), IStr 70 - 90

Acer pseudoplatanus (Bergahorn)
Tilia cordata (Winterlinde)

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Gemeinde Nohfelden hat am
07.11.2024 in offentlicher Sitzung die Aufstellung des
VOrhabenbezogenen Bebauungsplanes ,1. Anderung

Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Nohfelden hat in
offentlicher Sitzung am — den

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,1. Anderung

311173 1.2 Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Bedurfnissen der Bewohner des Gebiets dienen. Cornus sanguinea (Gemeiner Hartriegel), IStr 70 - 90 Acer campestre (Feldahorn) Erweiterung Auf dem Ebert® in der Gemarkung Erweiterung Auf dem Ebert" in der Gemarkung
g;ggvgz 31;0211714 Corylus avellana (Hasel), IStr 70 - 90 Malus syevestris (Holzapfel) Turkismuhle / Gonnesweiler beschlossen (§ 2 Abs. 1 Tirkismuhle / Gonnesweiler als Satzung beschlossen (§
Y S 398,42 2. Maf der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21 BauNVO) Crataegus monogyna (Zweigriffeliger Weildorn), IStr 70 - 90 Pyrus communis (Holzbirne) BauGB). 10 Abs. 1 BauGB). Der Bebauungsplan besteht aus der

Das MaR der baulichen Nutzung wird im rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans bestimmt durch die
Festsetzung von:

2.1 Grundflachenzahl (§§ 16, 19 Abs. 1 BauNVO)

Die Grundflachenzahl wird auf 0,6 festgesetzt.
GemdalR § 19 Abs. 4 BauNVO darf die zuldssige Grundflache durch die Grundflachen von

Crataegus monogyna (Eingriffeliger Weidorn), IStr 70 - 90 Alle heimischen Obstbaumarten
Prunus avium (Vogelkirsche), IHei 1xv 150 - 200
Prunus spinosa (Schwarzdorn), IStr 70 - 90

Rosa canina (Hundsrose), IStr 70 - 90

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), IStr 70 - 90
Sambucus racemosa (Traubenholunder), IStr 40 - 70
Sorbus aucuparia (Vogelbeere), IHei 100 - 150

Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball), IStr 70 90

IHei= leichte Heister
IStr = leichte Straucher

Der Beschluss, diesen Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan aufzustellen, mit dem Hinweis, dass der
Bebauungsplan ohne frihzeitige Beteiligung und ohne
Durchfthrung einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4
BauGB aufgestellt werden soll, wurde am __.__.2024
ortsublich bekanntgemacht (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Planzeichnung (Teil A), dem Textteil (Teil B) und der
Begrundung.

Ausfertigung
Der Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes , 1. Anderung

1. Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten, Es wird bescheinigt, dass die im rdumlichen Erweiterung Auf dem Ebert” in der Gemarkung
5 ¢ 2. Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO, 14 Bauordnungsrechtliche Festsetzungen Geltungsbereich gelegenen Flursticke hinsichtlich ihrer Turkismiihle / Gonnesweiler wird hiermit als Satzung
8o\ 3. Baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberfléche, durch die das Baugrundstuck lediglich unterbaut wird, Grenzen und Bezeichnungen mit dem ausgefertigt.
OO%\ bis zu 50 vom Hundert Uberschritten werden. Stellplatzanzahl (§ 47 LBO) Liegenschaftskataster Ubereinstimmen.
%%\ Abweichend der Vorgaben der Landesbauordnung wird innerhalb des Geltungsbereiches die Zahl der Stellpldtze je
%% O_m 2.2 Geschossflachenzahl (§§ 16, 20 Abs. 2-4 BauNVO) Wohneinheit auf zwei festgesetzt. Garagen und Carports kénnen auf die Stellplatzzahl angerechnet werden. Nohfelden, den .
00 311218 B3 ' Die Gﬂeschossﬂdchenzoh\ wird auf 0,8 festgesetzt. Offenlage
Oo D 395.10 Eine Uberschreitung der festgesetzen Geschossflachenzahl ist nicht zul@dssig. Unbebaute Fladchen der bebauten Grundsticke (§ 85 Abs.1 Nr.3 LBO) Der Gemeinderat der Gemeinde Nohfelden hat den
O S 392:17 Die unbebauten Fladchen der bebauten Grundstlicke sind als Grin- bzw. Gartenflachen anzulegen und gdartnerisch zu Entwurf gebilligt und die offentliche Auslegung des
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MalRstab M 1:500

311214
D 396,55
$39383

2.3 Zahl der Vollgeschosse (§§ 16, 20 BauNVO)
Innerhalb des Geltungsbereiches sind maximal zwei Vollgeschosse zuldssig.
Die Zahl der Vollgeschosse wird gem. § 16 Abs. 4 als Hochstgrenze festgesetzt.

2.4 Hohe der Baulichen Anlagen (§ 18, Abs. 1 BauNVO)
Als max. Wandhéhe (WH) / Attikahohe (AH) wird festgesetzt:

FD I WH / AH = maximal 4,80 m
FD I WH/ AH = maximal 7,00 m

2.5 Hohenbezugspunkt fur die Ermittlung der Firsthohe der geplanten baulichen Anlage ist die Oberkante der fertig
gestellten angrenzenden ErschlieBungsstraBe "Haydnweg" (OKFB = Oberkante Fertiger StraRenbelag = Ende
Ausbauhohe) in Hohe der Gebdudemitte. Bei geneigter Gelédndeoberflache ist die im Mittel gemessene Hohe der OKFB in
Hohe der Gebdudemitte maRgebend!

Im Folgenden weiterhin glltig sind die Festsetzungen des Bebauungsplan "Erweiterung Auf dem Ebert", Pkt. 3. ff.
Diese gelten auch hier, wurden nachrichtlich ibernommen und zur Kennzeichnung "grau" dargestellt:

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)
Innerhalb des Geltungsbereiches ist eine offene Bauweise nur mit Einzel- oder Doppelhduser und maximal zwei Wohneinheiten

unterhalten. Dabei sind einheimische, standortgerechte Baume und Gehdlze entsprechend der Geholzlisten zu verwenden.
Die Anlage von auf Geotextil verlegten ,Schottergdrten” anstatt begrunter Vorgdrten wird untersagt.

15. Radumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs.7 BauGB)
Die genauen Grenzen des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind der Planzeichnung zu entnehmen.

AUSZUG GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Bund

Saarland

Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,1. Anderung
Erweiterung Auf dem Ebert” in der Gemarkung
Tarkismuhle / Gonnesweiler in seiner 6ffentlichen Sitzung
am 07.11.2024 beschlossen.

Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
.1. Anderung Erweiterung Auf dem Ebert", bestehend aus
der Planzeichnung (Teil A), dem Textteil (Teil B) sowie der
Begrindung hat in der Zeit vom bis
einschlieBlich __.__.____ offentlich ausgelegen (§ 3 Abs. 2
BauGB). Ort und Dauer der Auslegung wurden mit dem
Hinweis, dass Anregungen wdahrend der Auslegungsfrist
von jedermann vorgebracht werden kénnen, am
__.__.____ ortstublich bekannt gemacht (§ 3 Abs. 2
BauGB).

Die von der Planung betroffenen Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom
__.. zur Stellungnahme aufgefordert (§ 4 Abs. 2
BauGB). lhnen wurde eine Frist bis zum __.__.____

Der Burgermeister

Bekanntmachung

Der Satzungsbeschluss wurde am __.__.____ ortsUblich
bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). In dieser
Bekanntmachung ist auf die  Moglichkeit  der
Einsichtnahme, die Voraussetzungen far die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie
auf die Rechtsfolgen des § 215 BauGB und auf die
Rechtsfolgen des § 12 Abs. 6 KSVG hingewiesen worden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,1. Anderung Erweiterung Auf dem
Ebert" in der Gemarkung Turkismuhle / Gonnesweiler
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Textteil
(Teil B) sowie der Begrindung, in Kraft (§ 10 Abs. 3
BauGB).

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. |
S. 2986), zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Marz

Saarlandisches Landesplanungsgesetz (SLPG) Vom 18.

je Grundstuck festgesetzt.
November 2010 (Amtsbl.l S.2599), zuletzt geé&ndert durch

eingeraumt.

311198 %,

PN e / 2023 (BGBI. 2023 | S. 88) geandert. Artikel 92 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. | S. Die Abwégung der vorgebrachten Bedenken und Nohfelden. den
5 399,58 311102 4. Uberbaubare und nicht Uberbaubare Grundsttcksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 BauNVO) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 2629). Anregungen erfolgte durch den Gemeinderat am
e Die Uberbaubaren Grundstiicksfldchen werden im rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans bestimmt durch die ———— Das  FErgebnis wurde denjenigen, die

vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert
durch Artikel 3 Gesetz vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 |
Nr. 394).

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) - in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. S. 682),
zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12.
Dezember 2023 (Amtsbl. | S. 1119).

Festsetzung von: Anregungen und Stellungnahmen vorgebracht haben,

D391,40 mitgeteilt (§ 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB).

S 388,80

Baugrenzen Ein Vortreten von Gebdudeteilen in geringfigigem AusmaR (bis 0,5 m) kann gestattet werden.

311217
D 391,73
S389,42

Der Burgermeister

ff. weitere s. Textteil der Begrundung! ff. weitere s. Textteil der Begriindung!

Auf'm Ebert
links der Stral3e

GRZ=0,6
GFZ=0,8

\ ED | e )

Der Lageplan wurde mittels amtlicher Unterlagen gefertigt.
Landesamt fur Vermessung, Geoinformation und Landentwicklung
LVGL, Kontrollnummer: ONL 11445/2020, 1354-82572
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Die Ubereinstimmung mit der Flurkarte wird bescheinigt.
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PLANZEICHENERLAUTERUNG
GEM. BAUGB I. V. M. BAUNVO UND PLANZVO 1990

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ; § 3 BauNVO)

@ Reine Wohngebiete
(§ 3 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, §§ 16 bis 20 BauNVO )

GRZ 0,6 Grundflachenzahl
GFZ 0.8 Geschossflachenzahl
VG Zahl der zuléssigen Vollgeschosse,
hier maximal 2 Vollgeschosse
WH / AH FD | = maximal 4,80 m
FD Il = maximal 7,00 m
max. 2 WE Zahl der zuldssigen Wohneinheiten,

hier maximal 2 Wohneinheiten pro Grundsttck

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

0 Offene Bauweise
Nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig
T Baugrenze

GRUNFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grunflache
p = privates Grun

SCHUTZ, PFLEGE ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

0000000,

o o
(¢] o

Soo00000°

Fldchen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen

Bepflanzungen

Fldchen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung
von Baumen, Strauchern und sonst. Bepflanzungen sowie von

Gewadssern

SONSTIGE PLANZEICHEN

Flachen die von Bebauung freizuhalten sind,

Flachen mit Nutzungsbeschrankungen, hier: Versorgungsstreifen

(§9 Abs. 1 Nr.10 BauGB)

Grenze des réumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
"Erweiterung Auf dem Ebert" (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des réumlichen Geltungsbereichs
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans
"1. Anderung Erweiterung auf dem Ebert"
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Dimension Baukdrper

FD = Flachdach (Dachform)

5. Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen mit ihren Zufahrten (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO)

Die Errichtung von Stellpldtzen und ihren Zufahrten ist innerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen sowie auRerhalb der
Uberbaubaren Grundstucksfldchen zwischen Baugrenze und StraRenbegrenzungslinie und den seitlichen Grenzabstdnden mit
einer max. Tiefe der Baufenster zuldssig. Uberdachte Stellpldtze und Garagen sind innerhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflachen sowie auRRerhalb der Uberbaubaren Grundstucksflachen in den seitlichen Grenzabstanden mit einer max.
Tiefe der Baufenster mit einem Abstand von 5 m zur ¢ffentlichen Verkehrsfladche zuldssig.

6. Hochstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebduden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Die hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebduden wird auf max. zwei Einheiten pro Grundstiick beschrankt.

7.FUhrung von oberirdisch und unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Im Reinen Wohngebiet sind Versorgungsleitungen und -anlagen nur als unterirdische Leitungen und Anlagen zuldssig! Die
anfallenden Abwdsser sind erdverlegt im Mischsystem zu fuhren! Die mechanisch-biologische Reinigung des Schmutzwassers
erfolgt in der Klaranlage Nohfelden unter Einhaltung der im Anhang 1 der Abwasserverordnung vom 15. Oktober 2002
maBgebenden Anforderungen. Die Schmutzwasserentsorgung ist als ordnungsgemaf gesichert zu erachten.

8. Flachen fur die Abfall- und Abwasserbeseitigung, einschlieBlich der Ruckhaltung und Versickerung von
Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)
Die innerhalb des Geltungsbereiches vorhandenen und geplanten Entsorgungsanlagen sind zu sichern, unter Beachtung der
entsprechenden DVGW-Regelwerke. Eine Uberbauung mit ErschlieBungsflachen (Wege und StraBen) ist zuldssig. Eine
Uberbauung mit Wohnbebauung ist unzuldssig.

Zur Entlastung der Kanalisation und gem. § 49a Saarldndisches Wassergesetz (SWG) ist unbelastetes Niederschlagswasser
ortlich zur Versickerung zu bringen. Die Versickerung ist flachenhaft Uber die natlrliche oder Uber eine mindestens 30 cm
mdachtige belebte Bodenzone zu erbringen. Aus Kapazitdtsgrinden werden weitere EntlastungsmaBnahmen /
RickhaltungsmaRnahmen, wie Drosselvorrichtungen empfohlen. Hydrauliche Nachweis sind entsprechend zu fuhren.
Unbelastetes Niederschlagswasser das nicht auf dem Grundstlck versickern kann, sowie das anfallende unbelastete
Niederschlagswasser der ErschlieBungsstraBe sind in das ortliche Abwassersystem, hier Mischsystem, einzuleiten.

9. Grunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Private Grunflache: Die private Grunflache (p) wird mit der Zweckbestimmung privates Grin festgesetzt.
Die Begrinung hat gemaR §9 Abs.1 Nr. 25 a Bau GB zu erfolgen.

10. Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 iV.m. Nr. 14 BauGB)

Vollversiegelungen der nicht bebauten Grundsticksfldche sind unzuldssig! Soweit wasserwirtschaftliche und gesundheitliche
Belange nicht entgegenstehen, sind befestigte, nicht Uberdachte Flachen und Stellpldtze in wasserdurchldssiger Bauweise
auszufihren. Eine zusatzliche Begrinung dieser Fl&dchen wird empfohlen. Dabei sollte eine Rasenmischung gewdhlt werden,
die auch Trittbelastungen aushdlt (z.B. RSM 5.1 - Parkplatzrasen). Sonstige Fldchen auf denen Verschmutzungen auftreten
kénnten, sind mit wasserundurchldssigen Belégen zu versehen.

11. Flachen die mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Allgemeinheit zu belasten sind

(§9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die innerhalb des Plangebietes vorhandenen und geplanten Leitungen von Versorgungstragern sind, unter Beachtung der
entsprechenden DVGW-Regelwerke, zu sichern. Eine Uberbauung mit ErschlieBungsflachen (Wege, Zufahrten und StraRen,
Randeinfassungen) ist zuléssig. Eine Uberbauung mit Wohnbebauung und massiven Einfriedungen (Mauerwerk) ist
unzuldssig.

12. Schutzflachen die von Bebauung freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Der innerhalb des Geltungsbereiches dargestellte Ver- und Entsorgungsstreifen in einer Bandbreite von 2,00 m parallel zur
ErschlieBungsstraBe ist zu sichern. Eine Uberbauung mit ErschlieBungsfléchen (Wege und Zufahrten, Randeinfassungen) ist
zuléssig. Eine Bepflanzung mit Stréuchern bis maximal 80 cm ist zul@ssig. Eine Uberbauung mit Wohnbebauung und massiven
Einfriedungen (Mauerwerk) ist unzuldssig.

13. Flachen zum Anpflanzen und Erhalt von Bdumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

Pro Grundstlck sind je angefangene 300 m? Grundsticksfldche ein heimischer, standortgerechter Obstbaum- oder
Laubbaumhochstamm sowie 5 heimische, standortgerechte Straucher entsprechend der Pflanzliste anzupflanzen. Erfolgte
Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang erneut zu pflanzen. Innerhalb der privaten Grunflachen ist die
vorhandene Geholzstruktur dauerhaft zu erhalten und bei Abgang entsprechend zu ersetzen. Bei den Neupflanzungen ist auf
die Geholzliste zurlickzugreifen.

Fur die Geholzpflanzungen sind, soweit méglich, auf der Grundlage des § 40 BNatSchG, nur gebietsheimische Gehdélze mit der
regionalen Herkunft ,Westdeutsches Bergland und Oberrheingraben” (Region 4) nach dem ,Leitfaden zur Verwendung
gebietseigener Geholze" (BMU, Januar 2012) zu verwenden. Eventuelle Ausfdlle bei der Bepflanzung sind durch
Neuanpflanzungen zu ersetzen.

Pflanzliste Obstbaum Hochstamm:

Apfel: Alkmene, Erbacher Mostapfel, Florina, Freiherr von Berlepsch, Geheimrat Oldenburg, Roter Boskop,
Kaiser Wilhelm

Birnen: Clapps Liebling, Gellerts Butterbirne, Grafin von Paris, Gute Luise
Kirschen: Burlat, GroRe Prinzessin, Hedelfinger, Kassins Frihe, Regina
Zwetschgen: Buhlers Fruhe, Hanita, Hauszwetschge, Katinka

HINWEISE UND EMPFEHLUNGEN

Ver- und Entsorgung / ErschlieBungsmaRnahmen

Vor Baubeginn sind die betroffenen Ver- und Entsorgungsunternehmen sowie sonstige Trager offentlicher Belange rechtzeitig
zu kontaktieren, um eine einvernehmliche Abstimmung der Lage und Dimensionierung von Leitungszonen oder
ErschlieBungsfldchen vorzunehmen, um eine geordnete Koordinierung der MaBnahme zu gewdahrleisten!

Bei Tiefbauarbeiten sind die Anweisungen der Ver- und Entsorgungsunternehmen zu berlcksichtigen! Leitungsauskinfte und
Einweisungsplane sind Uber folgende Dienststellen zu erhalten: s. hierzu Textteil der Begrindung

Naturschutz / Rodungszeitraum

Aus artenschutzrechtlicher Sicht sind die Vorgaben des § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) bei
erforderlichen Ruckschnitt- und Rodungsarbeiten von im Bebauungsplangebiet stehenden Gehélzen zu beachten (Zeitraum
zwischen dem 01. Oktober und dem 28. Februar).

GemaB § 40 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG sollen bis zum 01. Marz 2020 Geholze und Saatgut in der freien Natur vorzugsweise nur
innerhalb ihrer Vorkommensgebiete ausgebracht werden. Daher sind zur Einbindung und zum Anschluss an die freie
Landschaft im Umfeld des Bebauungsplangebietes herkunftsgesicherte Gehdlze zu verwenden.

Altlasten

Wir machen darauf aufmerksam, dass das Kataster fur Altlasten und altlastverdéchtige Flachen fur den Planbereich derzeit
keine Eintrage aufweist. Das Kataster erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Schadliche Bodenverdnderungen sind somit
nicht auszuschlieBen. Sind im Planungsgebiet Altlasten oder altlastverddchtige Fladchen bekannt, oder ergeben sich bei
spdteren Bauvorhaben Anhaltspunkte Uber schddliche Bodenverdnderungen, besteht gemdlR § 2 Abs. 1 Saarldndisches
Bodenschutzgesetz (SBodSchG) die Verpflichtung, das Landesamt fur Umwelt- und Arbeitsschutz in seiner Funktion als Untere
Bodenschutzbehorde zu informieren.

Entwasserung

In der Strale ,Auf dem Ebert” ist ein kommunaler Kanal vorhanden, Uber den das anfallende Schmutzwasser der ortlichen
Klaranlage zugefuhrt werden kann. Die mechanisch-biologische Reinigung des Schmutzwassers erfolgt unter Einhaltung der
im Anhang 1 der Abwasserverordnung vom 15. Oktober 2002 maBgeblichen Anforderungen.

Kampfmittelbeseitigung

Bei Tiefbauarbeiten ist bei Fund von alten Kampfmitteln das LPP - Landespolizeiprasidium, Abt. Kampfmittelbeseitigung, zu
informieren.  Seit 2013 werden Baugrunduntersuchungen und Grundstuckstberprifungen (Flachendetektion /
Bohrlochdetektion) nicht mehr durch den staatlichen Kampfmittelbeseitigungsdienst durchgeftuhrt. Deshalb sollten Anfragen zu
Kampfmitteln so rechtzeitig gestellt werden, dass die Beauftragung gewerblicher Firmen zur Detektion der Bauflache
rechtzeitig vor Baubeginn durch den Bauherrn erfolgen kann. Die Kosten hierfir gehen zu Lasten des Bauherrn /
Auftraggebers. Der Kampfmittelbeseitigungsdienst ist auch weiterhin fur die Beseitigung, Entschdrfung, Vernichtung
aufgefundener Kampfmittel zustandig.

Bodenfunde / Denkmaler
Baudenkmaler und Bodendenkmdler sind nach heutigem Kenntnisstand von der Planung nicht betroffen. Auf die
Anzeigepflicht und das befristete Verdnderungsverbot bei Bodenfunden gern. § 12 SDschG wird hingewiesen.

Loschwasserbedarf

Der Loschwasserbedarf ist mit den entsprechenden Behoérden abzustimmen. Bei der Festlegung des Gesamtbedarfes des
Loschwassers ist die Baunutzungsverordnung (BauNVO), die DIN 14011, Teil 2 und das DVGW - Arbeitsblatt W 405, W 400-1
in der jeweils neuesten Fassung zu berucksichtigen.

LeitungsschutzmaBnahmen / Baumpflanzungen

Das Merkblatt Uber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen der Forschungsgesellschaft fur StraRen-
und Verkehrswesen ist bei den Baumpflanzungen zu beachten. Bei der Ausfuhrung der Erdarbeiten oder BaumaBnahmen
mussen die Richtlinien der DIN 18920 "Schutz von Bdumen, Pflanzbestdnden und Vegetationsfldchen bei BaumaBnahmen"
und die Regelwerke (RAS-LP4) beachtet werden. Das DVGW-Regelwerk GW 125 "Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer
Versorgungsanlagen" ist bei der Planung zu beachten.

Grenzabsténde fur Baume, Straucher und einzelne Rebstocke

(gemdass Saarlandischem Nachbarrechtsgesetz vom 28.02.1973, zuletzt gedndert durch das Gesetz v. 18. Febr. 2004, Amtsbl.
S. 822) Bei der Anpflanzung von Bdumen und Strduchern entlang von Grundstlcksgrenzen sind die Grenzabsténde gemdal
dem Saarldndischen Nachbarrechtsgesetz zu beachten.

Umweltfreundliche Energietrager
Zum weiteren Ausbau der Solarenergienutzung wird die Errichtung von "Solarthermie" (zur Brauchwassererwdrmung und
Heizung) und von Photovoltaik-Anlagen empfohlen.

Oberboden

Der bei den BaumaBnahmen ausgehobene Oberboden ist gemdaR § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung und Vergeudung zu schitzen. Er ist fachgerecht zu lagern und bei der Gestaltung der Grunfldchen wieder zu
verwenden. Bei der Bauausfuhrung sind die Anforderungen der DIN 18915 und der DIN 19731 einzuhalten.
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"1. Anderung Erweiterung - Auf dem Ebert"

MABSTAB

1:1000

PROJEKTBEZEICHNUNG PLANFORMAT
2024_0121_VBLP_1. Anderung

Erweiterung Auf dem Ebert 970/594 mm

VERFAHRENSSTAND

ENTWURF

DATUM BEARBEITUNG

24.10.2024 KN

KAZWO

arc h ite |< te LuisenstraBe 37
66606 St. Wendel

06851/8654 300
06851/8654 309

info@architekten-kazwo.de
www.architekten-kazwo.de



gisch
Texteingabe
24.10.2024

Gisch
Rechteck


	LPH 3 Entwurf VBLP 2024 [1te Änderung VBLP]
	4/LPH 2 Vorentwurf 20200524
	7/LPH 3 Entwurf VBLP 2024
	LPH 2 Vorentwurf-9
	2/LPH 2 Vorentwurf 20200517
	4/LPH 2 Vorentwurf 20200522
	1/LPH 2 Vorentwurf 20200521
	1/LPH 2 Vorentwurf 20200522
	LPH 2 Vorentwurf-10
	2/LPH 3 Entwurf VBLP 2024
	7/LPH 3 Entwurf VBLP 2025
	11/LPH 3 Entwurf VBLP 2024
	13/LPH 3 Entwurf VBLP 2024
	13/LPH 3 Entwurf VBLP 2025
	4/LPH 2 Vorentwurf 20200523


